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REISEZIELE UND -IDEEN IM FAHRGAST-JOURNAL DER ERFURTER BAHN

Anpacken für die Zukunft

Sozial verantwortlich handeln

Am 30.07.1998 vermerkte ein Wanderreiter
auf seinem Weg durch Thüringen wie folgt:
“...kurz danach erreichte ich die Wüstung
Reckenbühl, einst Forsthaus und heute nur
noch eine Wiese mit Hochsitzen. Es findet
sich kein Verweis auf die bewegte Vergan-
genheit dieses Ortes, geschweige denn eine
Raststelle.“
Unser Wanderreiter sollte sich noch einmal auf die
Tour machen - er wird sich wundern! Reckenbühl
in Kammerforst erstrahlt nämlich in neuem Glanz.
Die neue Gaststätte an der Grenze zum National-
park Hainich lädt seit dem 18. August 2007 Wan-
derfreunde zum Verweilen ein. Vor nunmehr zwei
Jahren konnte, nach einigem Hin und Her, mit dem
Bau des Wanderer-Gasthofs begonnen werden. Ein
solches Bauvorhaben im Antritt zum Nationalpark
gestaltet sich nicht ganz unproblematisch, da viel-
fältige Forderungen aus dem Bebauungs- und
Grünordnungsplan sowie aus der Umweltverträg-
lichkeitsstudie berücksichtigt werden mussten.
“Dennoch gelang es, die Baugenehmigung inner-
halb von drei Monaten nach Eingang des Bauan-
trags im Rahmen des beschleunigten Baugenehmi-
gungsverfahrens zu erteilen.“, so Landrat Harald
Zanker. Und so konnte im Dezember vergangenen
Jahres Richtfest gefeiert werden. Als Bauträger der
von Helmut Hottenrott betriebenen Gaststätte fun-
gierte die Gemeinde Kammerforst.
Zwölf regionale Firmen haben beim Bau des
Reckenbühls mitgewirkt. Als Sponsoren für das
Bauprojekt konnten unter anderem der Ziegel-
hersteller Creaton Großengottern, der Baumarkt

Wesch-Baubedarf in Mühlhausen und die Kromba-
cher Brauerei gewonnen werden. Das Gasthaus,
welches 60 Wanderfreunden Platz bietet, entstand
auf den Grundmauern der bis in die 60er Jahre
traditionsreichen Begegnungs- und Raststätte.
Mehrere Wander-, Reit- und Radwege, wie bei-
spielsweise der Rennstieg und der Wanderweg
zwischen Mihla und Kammerforst, kreuzen das
Reckenbühl. Die hier vollzogene Investition der Ge-
meinde Kammerforst beweist einmal mehr, dass die
Anliegerkommunen bereit sind, aus eigener Kraft
Entwicklungschancen zu erschließen. Das Gasthaus
am Reckenbühl ist neben dem Baumkronenpfad,
dem Forsthaus Thiemsburg und dem geplanten
Nationalparkhaus eine der bedeutendsten Investi-
tionen für den Hainich-Tourismus im Unstrut-
Hainich-Kreis.

Shuttle-News besuchte für unsere
Fahrgäste das Reckenbühl bei
Kammerforst.

Der südliche Teil des Hainichs, etwa ab der Linie
Mihla - Kammerforst bis zur Straße Eisenach -
Behringen, ist seit 1998 Nationalpark. Wichtigster
Grund hierfür sind die ausgedehnten Buchenwälder,
die größten ihrer Art in Mitteleuropa! Auf Grund
seiner Vergangenheit als Armeesperrgebiet ist der
südliche Hainich heute recht urwaldnah. Ein solcher
Buchenmischwald stellt die ursprüngliche Waldform
Mitteleuropas dar und bietet hier im Hainich immer
mehr den Anblick, der sich unseren germanischen
Ahnen schon vor Jahrtausenden bot. Ganz in der
Nähe, in Niederdorla kann man eine authentische
Erlebnisreise in diese Zeit antreten. Hier, am Opfer-
moor, entstanden im Freigelände des Museums eine

Wege & Vorfahren entdecken

Endlich wieder da! Die Wandergaststätte
Reckenbühl bei Kammerforst

Fahr mal hin!

Er beschäftigt 120 Mitarbeiter, gibt 18 Azubis
die Chance, Tritt fürs Leben zu fassen, ist tätiger
Visionär für die Region und Träger des Sport-
förderpreises Thüringen. Günter Oßwald ist einer,
der gern und viel arbeitet, sich einsetzt, auch mal
drängelt und der es gelernt hat, dass man wach
werden muss, um seine Träume in die Tat umsetzen
zu können. Den einstmaligen Handwerksbetrieb

zur Produktion von Blattfedern hat er seit 1990
gemeinsam mit seiner Tochter Steffi zu einem gut
aufgestellten Fachgroß- und Einzelhandelsunter-
nehmen für Fahrzeugteile und technische Produkte
ausgebaut. Das Unternehmen “steht“, wie man so
schön sagt, und genau das ist für Oßwald eben
kein Grund die Hände in den Schoß zu legen - im
Gegenteil, mit der Kraft des Unternehmens über-
nimmt er aktiv soziale Verantwortung und bringt
sich engagiert für die Region ein. So war Oßwald
- um nur ein Beispiel zu nennen - einer der Visio-
näre und Geburtshelfer des Baumkronenpfades im
Nationalpark. Federn-Oßwald Fahrzeugteile &
Technischer Handel engagiert sich unübersehbar
als Sponsor und Förderer des Thüringer Sportnach-
wuchses bei Gemeinschafts- und Individualsport-
lern. Günter Oßwald entwickelte hierbei auch eine
ausgezeichnete Nase für förderwürdige Neuent-
deckungen, die es bis Olympia schafften, Welt-
cupsieger, Junioren- und Seniorenweltmeister wur-
den! Genannt seien Axel Teichmann (Skilanglauf,
Weltmeister) und Marco Baacke (Weltmeister der
Nordischen Kombination). Heute setzt er sich unter
anderem für den Weltcup und Weltmeisterschaft-
enteilnehmer Jens Filbrich sowie für das Junioren-
und Jugendteam des Thüringer Skilanglaufs und das
Thüringer Energieteam des Radsports ein. Zudem
unterstützt er als Co-Sponsor den ThSV Eisenach.
Wer mehr über die Oßwalds erfahren will, besucht
am besten deren Homepage unter:
www.federn-osswald.de.

Ein Macher aus dem Hainich: Günter Oßwald
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Bus, Stadtbahn und Regio-Shuttle als Verführer unterwegs

Unter dem Motto „Partner auf Tour“ für Stadt & Region

Regionalmanagement Unstrut-Hainich
An der Alten Post 3, 99947 Bad Langensalza
Fon: 0 36 03 / 80 25 32. www.unstrut-hainich.de

Wandern auf der Route Kammerforst – Ihle-
feld – Kammerforst

Am Waldrand beginnt der Poststieg, auf dem man
mit durchgängig leichter Steigung den Osthang des
Hainichs erklimmt. Auf halber Strecke liegt das neu
erbaute Gasthaus Reckenbühl auf der gleichnami-
gen Wiese mitten im Buchenwald. Ab hier durch-
quert der Weg den Nationalpark Hainich. Nach etwa
1,5  Stunden ist die Betteleiche auf dem Ihlefeld er-
reicht. Hier versorgt ein kleiner Imbissstand die
Wanderer mit einer Stärkung an den Wochenenden.
Ein Abstecher zur „Eisernen Hand“ und zum
„Ihlefelder Kreuz“ sollte auf keinen Fall fehlen.
Der Betteleichenweg bringt uns zurück nach
Kammerforst. Hier ist eine Einkehr angesagt, um
sich ausgiebig zu stärken. Dauer der Wanderung:
ca. 5 – 6 Stunden.

Mehr Infos und Buchung:

Wolfgang Schlichting
Naturführer / Nationalparkführer
Neue Riedstraße 45, 99986 Niederdorla
Telefon: 0 36 01 - 47 83 93
E-Mail:  wolfgang.schlichting@online.de

Vielzahl germanischer Bauten. Museum und Freige-
lände haben täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Mehr Infos: www.opfermoor.de

So lebten also unsere Vorfahren! Abstecher zu
den Germanen ins nahegelegene Niederdorla

„Gemeinsam geht´s einfach besser“, das sagten
sich auch die Erfurter Verkehrsbetriebe AG, die
Regionalbusgesellschaft Unstrut-Hainich- und
Kyffhäuserkreis mbH und die Erfurter Bahn. Ge-
sagt, getan und so trafen sich die drei Partner in
Beisein des Erfurter OBs Andreas Bausewein und
des Landrates des Unstrut-Hainich-Kreises Harald
Zanker im August diesen Jahres an der Stadtbahn-
haltestelle „An der Lache“ in Erfurt zur Unterzeich-
nung ihres Kooperationsvertrages, der sich im Vor-
feld dieses Tages eigentlich schon richtig bewährt
hatte: als mobile Werbung für die Schönheiten
des Unstrut-Hainich-Kreises auf einem großen
Stadtbahn-Combinozug der EVAG, auf einem
Regio-Shuttle der Erfurter Bahn und auf einem
„Straßenkreuzer“ der Regionalbusgesellschaft. Die
Unterzeichnenden rühren seitdem für die Koopera-
tionspartner die Werbetrommel, um den Städte-,
Natur- und Wellnesstourismus im Unstrut-Hainich-
Kreis und der Stadt Erfurt tatkräftig zu unterstützen.
Nachdem im Frühjahr 2007 ein Kooperationsver-
trag zwischen dem Unstrut-Hainich-Kreis und der
Landeshauptstadt Erfurt unterzeichnet wurde,
rücken nun auch die beteiligten Verkehrsbetriebe
enger zusammen. Im vergangenen Jahr war zudem

bereits eine Vereinbarung zwischen der Erfurter
Tourismus Gesellschaft und dem Tourismusverband
Hainichland geschlossen worden. Verkehrsströme
im Nahverkehr richten sich eben nicht nach Ver-
waltungsgrenzen, sondern fließen zwischen Reise-
zielen, und das umso besser, je attraktiver und
wirtschaftlicher die Nahverkehrsangebote mit-
einander vernetzt werden. „Das Bindeglied zwi-
schen dem Hainichland und der Landeshauptstadt
ist in diesem Fall unsere Erfurter Bahn“, so Andreas
Galle, der Marketer des Unternehmens.
Außergewöhnlicher Blickfang beim Termin waren
die Fahrzeuge der drei Verkehrsunternehmen, die
am Bahnübergang präsentiert wurden. Unter dem
Motto „Partner auf Tour“ laden Bus, Stadtbahn
und Regio-Shuttle mit großformatigen Fotos zu
einem Besuch von Stadt und Region ein. Die op-
tische Umsetzung der Kampagne ist bestens ge-
lungen. Die Vielfalt der Reiseziele und touristischen
Anziehungspunkte in den Regionen wurden sehr
geschmackvoll gestaltet und sprechen mit Sicher-
heit zahlreiche potentielle Besucher an. Das Re-
gionalmanagement des Unstrut-Hainich-Kreises
konnte zahlreiche Unterstützer für das Projekt
gewinnen. Ihnen gilt besonderer Dank.

Seit 01.09.07 auf der Brücke der Regionalbus-
gesellschaft: Gerd Haßkerl

Landrat und Oberbürgermeister
auf dem Shuttle-Fahrstand

Ewald Degenhardt, Andreas Galle und Günther
Heppe unterzeichnen den Kooperationsvertrag

“Hand in Hand“ verkehren Regionalbus und
Shuttle der Erfurter Bahn

Drei an einem Strang! Gute Fahrt.
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Tapfer gehalten

Einblick ins 2007er Baujahr

“Opa, wann fahren wir wieder ´Eisen´?“, fragt
Patrick und schüttelt dessen Hand bei der Be-
grüßung in Meiningen. Und so kam es, wie es hier
am Maßfelder Weg samstags nun schon zur guten
Tradition wurde, - Erik, den großen Bruder geschnappt
und losgeht es in Richtung Bahnhof zum S·T·B-Shuttle.
Das muntere Eisenbahntrio gestaltet seine Reisen ab-
wechslungsreich. Mal gehts nach Bad Salzungen zum
Entenfüttern am Burgsee, mal ziehts den Kleineren
nach Suhl zum Dianabrunnen und dann wieder nach
Bad Neustadt zum Eisschlecken auf den Markt. Opi
Schade kennt die Strecken aus dem Effeff, schließlich
bereiste er sie als Gerichtsreporter mehrmals die
Woche zu den Verhandlungen - und doch, Langeweile
kommt hier nicht auf. “Die S·T·B“, so Bernd Schade,
“ist seit ihrem Bestehen zu meinem ganz persönlichen
Fahruntersatz herangewachsen und so manche der
Zugbegleiterinnen und Begleiter gehören heute auch
zu meinem Bekanntenkreis“. Rettung in der Not erfuhr
er übrigens durch die Shuttlebesatzungen, als er vor
einiger Zeit in der Eile des Geschehens wichtige Papie-
re am Platz zurückließ und diese noch am gleichen
Nachmittag erleichert wieder in den Händen halten
konnte. Hilfsbereitschaft, die er gern an andere Fahr-
gäste auch wieder zurückgibt. So begleitete er kurz
entschlossen eine ältere Dame, die in Folge des herrli-
chen Panoramablickes auf die vorbeiziehende Land-
schaft dann doch über ihr Fahrtziel hinaus gefahren
war, mit dem Gegenzug zurück an deren eigentlichen
Zielbahnhof, wo sie erleichtert in die Arme der Familie
geschlossen wurde. Bernd Schade hatte zuvor alles
per Handy gemanagt. “Die S·T·B ist mir in den
zurückliegenden Jahren zu einem guten Stück Heimat
geworden. Am besten empfinde ich das, wenn ich von
einem Blindenskatturnier von weither zurückkomme
und endlich die kontrastreichen Farben meiner Bahn
entdecke. Grün, weiß, rot - dort bin ich gut aufgeho-
ben, in meiner Heimatbahn und bei deren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern!“

Ihnen Herr Schade allzeit gute Fahrt mit unserer
Süd·Thüringen·Bahn.
Ihr Hans-Christian Hagans
Eisenbahnbetriebsleiter der EB und S·T·B

Grüne, weiße, rote Heimat

2007 war und ist das Jahr der Eisenbahnbaustellen
in Südthüringen! Ein Roulett für die Nerven unserer
Fahrgäste und nicht zuletzt für unsere Mitarbeiter
auf dem Führerstand, in der Leitstelle und im Ser-
vicebereich. Unter Federführung des Eisenbahninfra-
struktur-Unternehmens der DB Netz AG wird hier
insbesondere am Ausbau des Schienennetzes
gearbeitet. Es geht an die Strecken- und Bahnhofs-
gleise an Brücken und Bahnsteigen sowie an die
Erneuerung der Sicherungstechnik. Die Ziele der
Baumaßnahmen sind letztlich die Erreichung höhe-
rer technischer Standards und die Verbesserung der
Reisequalität.
Ein Schwerpunkt ist hierbei der weitere Ausbau der
Strecke Erfurt – Würzburg im Streckenabschnitt
Oberhof / Zella-Mehlis – Rohr sowie der Umbau des
Bahnhofs Grimmenthal. Dem ging die grundhafte
Erneuerung des Gleisabschnittes Oberhof und Zella-
Mehlis vorweg. Der gesamte Streckenausbau wird
mit beträchtlichen Bundesmitteln gefördert und er-
folgt in erster Linie für den Einsatz der Neigetech-
nik-Fahrzeuge der Deutschen Bahn AG. Das Ganze
hat einen Wermutstropfen für die Süd·Thüringen·
Bahn und ihre Fahrgäste, da Reisezeitverkürzungen,
trotz des Streckenausbaues, für die Shuttles von
Erfurt nach Meiningen kaum angeboten werden
können. Enttäuschend, zumal unsere Fahrgäste
den Großteil der Auswirkungen dieser massiven

10.12.2006 - 23.03.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Teilweise veränderte Fahrzeiten zwischen Meiningen und
Grimmenthal.

24.03.2007 - 05.05.2007: Oberbau-,Tiefbau-, Brückenar-
beiten Oberhof – Zella-Mehlis. Schienenersatzverkehr
Oberhof – Zella-Mehlis, Fahrzeitenänderung im Zugverkehr
Zella-Mehlis – Meiningen und Gegenrichtung.

13. + 14.04.2007: Bauarbeiten Bahnhof Immelborn und
Strecke. Schienenersatzverkehr Bad Salzungen - Immelborn
– Wernshausen jeweils abends.

20.03.2007 - 23.04.2007 Eisenach – Bad Salzungen.
Schienenersatzverkehr jeweils abends abschnittsweise.

05.05.2007: Weichenausbau Bahnhof Zella-Mehlis.
Schienenersatzverkehr Zella-Mehlis – Steinbach-Hallenberg.

07.05.2007 - 13.05.2007: Gleiserneuerung Schmalkal-
den – Wernshausen. Schienenersatzverkehr zwischen
Schmalkalden und Wernshausen.

30.05.2007 - 03.06.2007: Totalsperrung Erfurt Hbf. Schie-
nenersatzverkehr zwischen Erfurt – Neudietendorf – Erfurt.

04.06.2007 - 07.10.2007: Oberbau-, Tiefbau-, Brückenar-
beiten Zella-Mehlis – Rohr. Schienenersatzverkehr Zella-Mehlis
– Meiningen, Fahrzeitenänderung im Zugverkehr Zella-Mehlis –
Meiningen und zurück.

09.06.2007 - 13.06.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Schienenersatzverkehr Grimmenthal – Themar, Zug-
Fahrzeitenänderung Richtung Eisenach und Schmalkalden.

16.06.2007 - 17.06.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Sperrung Grimmenthal – Meiningen, Züge verkehren über
Ritschenhausen.

23.06.2007 - 24.06.2007: Durchlassarbeiten Streckengleis
Immelborn – Wernshausen. Schienenersatzverkehr Immelborn
– Wernshausen, Fahrzeitänderung von/nach Eisenach.

03.07.2007 - 04.07.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Sperrung Grimmenthal – Meiningen, Züge verkehren über
Ritschenhausen.

07.07.2007 - 11.07.2007: Gleiserneuerung Themar – Hild-
burghausen. Schienenersatzverkehr Themar – Hildburghausen,
Zug-Fahrzeitenänderung Hildburghausen – Eisfeld / Sonneberg.

05.08.2007 - 06.08.2007: Brückenerneuerung, Oberhof –
Zella-Mehlis. Schienenersatzverkehr Oberhof – Zella-Mehlis auf
Grund Sperrung Streckengleis.

Baustellen im S·T·B-
Streckenbereich 2007

Nicht ganz ohne Hindernisse – der lange Weg
zum Schienenersatzverkehr im Bf Grimmenthal

Endstation für Züge am Bahnsteig 1 in Grimmenthal

Gleisdemontage in Grimmenthal

Ab 9. Dezember 2007 wird der neue Fahrplan für 2008
gültig. Für die S·T·B werden keine größeren Änderungen
wirksam. Lediglich wurde auf der Kursbuchstrecke 575
Eisenach – Meiningen in Abstimmung mit der NVS
Thüringen mbH in den Morgenstunden bei bestimmten
Zügen eine Anpassung vorgenommen. Der bisherige Zug
82901 verkehrt erst ab Bad Salzungen mit der Abfahrt
04:14 Uhr nach Eisenach, Ankunft 04:42 Uhr, und Zug
82951 beginnt neu in Meiningen um 04:28 Uhr nach
Eisenach, Ankunft 05:25 Uhr. Bitte informieren Sie sich im
Internet unter www.sued-thueringen-bahn.de

Neuer Fahrplan 2008

Und hier (zum Schmunzeln) der Zugang
zum Bahnsteig in Grimmenthal
Und hier (zum Schmunzeln) der Zugang
zum Bahnsteig in Grimmenthal



DAS JOURNAL

SHUTTLE  NEWS /8

Tapfer gehalten

Einblick ins 2007er Baujahr

“Opa, wann fahren wir wieder ´Eisen´?“, fragt
Patrick und schüttelt dessen Hand bei der Be-
grüßung in Meiningen. Und so kam es, wie es hier
am Maßfelder Weg samstags nun schon zur guten
Tradition wurde, - Erik, den großen Bruder geschnappt
und losgeht es in Richtung Bahnhof zum S·T·B-Shuttle.
Das muntere Eisenbahntrio gestaltet seine Reisen ab-
wechslungsreich. Mal gehts nach Bad Salzungen zum
Entenfüttern am Burgsee, mal ziehts den Kleineren
nach Suhl zum Dianabrunnen und dann wieder nach
Bad Neustadt zum Eisschlecken auf den Markt. Opi
Schade kennt die Strecken aus dem Effeff, schließlich
bereiste er sie als Gerichtsreporter mehrmals die
Woche zu den Verhandlungen - und doch, Langeweile
kommt hier nicht auf. “Die S·T·B“, so Bernd Schade,
“ist seit ihrem Bestehen zu meinem ganz persönlichen
Fahruntersatz herangewachsen und so manche der
Zugbegleiterinnen und Begleiter gehören heute auch
zu meinem Bekanntenkreis“. Rettung in der Not erfuhr
er übrigens durch die Shuttlebesatzungen, als er vor
einiger Zeit in der Eile des Geschehens wichtige Papie-
re am Platz zurückließ und diese noch am gleichen
Nachmittag erleichert wieder in den Händen halten
konnte. Hilfsbereitschaft, die er gern an andere Fahr-
gäste auch wieder zurückgibt. So begleitete er kurz
entschlossen eine ältere Dame, die in Folge des herrli-
chen Panoramablickes auf die vorbeiziehende Land-
schaft dann doch über ihr Fahrtziel hinaus gefahren
war, mit dem Gegenzug zurück an deren eigentlichen
Zielbahnhof, wo sie erleichtert in die Arme der Familie
geschlossen wurde. Bernd Schade hatte zuvor alles
per Handy gemanagt. “Die S·T·B ist mir in den
zurückliegenden Jahren zu einem guten Stück Heimat
geworden. Am besten empfinde ich das, wenn ich von
einem Blindenskatturnier von weither zurückkomme
und endlich die kontrastreichen Farben meiner Bahn
entdecke. Grün, weiß, rot - dort bin ich gut aufgeho-
ben, in meiner Heimatbahn und bei deren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern!“

Ihnen Herr Schade allzeit gute Fahrt mit unserer
Süd·Thüringen·Bahn.
Ihr Hans-Christian Hagans
Eisenbahnbetriebsleiter der EB und S·T·B

Grüne, weiße, rote Heimat

2007 war und ist das Jahr der Eisenbahnbaustellen
in Südthüringen! Ein Roulett für die Nerven unserer
Fahrgäste und nicht zuletzt für unsere Mitarbeiter
auf dem Führerstand, in der Leitstelle und im Ser-
vicebereich. Unter Federführung des Eisenbahninfra-
struktur-Unternehmens der DB Netz AG wird hier
insbesondere am Ausbau des Schienennetzes
gearbeitet. Es geht an die Strecken- und Bahnhofs-
gleise an Brücken und Bahnsteigen sowie an die
Erneuerung der Sicherungstechnik. Die Ziele der
Baumaßnahmen sind letztlich die Erreichung höhe-
rer technischer Standards und die Verbesserung der
Reisequalität.
Ein Schwerpunkt ist hierbei der weitere Ausbau der
Strecke Erfurt – Würzburg im Streckenabschnitt
Oberhof / Zella-Mehlis – Rohr sowie der Umbau des
Bahnhofs Grimmenthal. Dem ging die grundhafte
Erneuerung des Gleisabschnittes Oberhof und Zella-
Mehlis vorweg. Der gesamte Streckenausbau wird
mit beträchtlichen Bundesmitteln gefördert und er-
folgt in erster Linie für den Einsatz der Neigetech-
nik-Fahrzeuge der Deutschen Bahn AG. Das Ganze
hat einen Wermutstropfen für die Süd·Thüringen·
Bahn und ihre Fahrgäste, da Reisezeitverkürzungen,
trotz des Streckenausbaues, für die Shuttles von
Erfurt nach Meiningen kaum angeboten werden
können. Enttäuschend, zumal unsere Fahrgäste
den Großteil der Auswirkungen dieser massiven

10.12.2006 - 23.03.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Teilweise veränderte Fahrzeiten zwischen Meiningen und
Grimmenthal.

24.03.2007 - 05.05.2007: Oberbau-,Tiefbau-, Brückenar-
beiten Oberhof – Zella-Mehlis. Schienenersatzverkehr
Oberhof – Zella-Mehlis, Fahrzeitenänderung im Zugverkehr
Zella-Mehlis – Meiningen und Gegenrichtung.

13. + 14.04.2007: Bauarbeiten Bahnhof Immelborn und
Strecke. Schienenersatzverkehr Bad Salzungen - Immelborn
– Wernshausen jeweils abends.

20.03.2007 - 23.04.2007 Eisenach – Bad Salzungen.
Schienenersatzverkehr jeweils abends abschnittsweise.

05.05.2007: Weichenausbau Bahnhof Zella-Mehlis.
Schienenersatzverkehr Zella-Mehlis – Steinbach-Hallenberg.

07.05.2007 - 13.05.2007: Gleiserneuerung Schmalkal-
den – Wernshausen. Schienenersatzverkehr zwischen
Schmalkalden und Wernshausen.

30.05.2007 - 03.06.2007: Totalsperrung Erfurt Hbf. Schie-
nenersatzverkehr zwischen Erfurt – Neudietendorf – Erfurt.

04.06.2007 - 07.10.2007: Oberbau-, Tiefbau-, Brückenar-
beiten Zella-Mehlis – Rohr. Schienenersatzverkehr Zella-Mehlis
– Meiningen, Fahrzeitenänderung im Zugverkehr Zella-Mehlis –
Meiningen und zurück.

09.06.2007 - 13.06.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Schienenersatzverkehr Grimmenthal – Themar, Zug-
Fahrzeitenänderung Richtung Eisenach und Schmalkalden.

16.06.2007 - 17.06.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Sperrung Grimmenthal – Meiningen, Züge verkehren über
Ritschenhausen.

23.06.2007 - 24.06.2007: Durchlassarbeiten Streckengleis
Immelborn – Wernshausen. Schienenersatzverkehr Immelborn
– Wernshausen, Fahrzeitänderung von/nach Eisenach.

03.07.2007 - 04.07.2007: Umbau Bahnhof Grimmenthal.
Sperrung Grimmenthal – Meiningen, Züge verkehren über
Ritschenhausen.

07.07.2007 - 11.07.2007: Gleiserneuerung Themar – Hild-
burghausen. Schienenersatzverkehr Themar – Hildburghausen,
Zug-Fahrzeitenänderung Hildburghausen – Eisfeld / Sonneberg.

05.08.2007 - 06.08.2007: Brückenerneuerung, Oberhof –
Zella-Mehlis. Schienenersatzverkehr Oberhof – Zella-Mehlis auf
Grund Sperrung Streckengleis.

Baustellen im S·T·B-
Streckenbereich 2007

Nicht ganz ohne Hindernisse – der lange Weg
zum Schienenersatzverkehr im Bf Grimmenthal

Endstation für Züge am Bahnsteig 1 in Grimmenthal

Gleisdemontage in Grimmenthal

Ab 9. Dezember 2007 wird der neue Fahrplan für 2008
gültig. Für die S·T·B werden keine größeren Änderungen
wirksam. Lediglich wurde auf der Kursbuchstrecke 575
Eisenach – Meiningen in Abstimmung mit der NVS
Thüringen mbH in den Morgenstunden bei bestimmten
Zügen eine Anpassung vorgenommen. Der bisherige Zug
82901 verkehrt erst ab Bad Salzungen mit der Abfahrt
04:14 Uhr nach Eisenach, Ankunft 04:42 Uhr, und Zug
82951 beginnt neu in Meiningen um 04:28 Uhr nach
Eisenach, Ankunft 05:25 Uhr. Bitte informieren Sie sich im
Internet unter www.sued-thueringen-bahn.de

Neuer Fahrplan 2008

Und hier (zum Schmunzeln) der Zugang
zum Bahnsteig in Grimmenthal
Und hier (zum Schmunzeln) der Zugang
zum Bahnsteig in Grimmenthal
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Baumaßnahmen tragen mussten! Nach Bauab-
schluss, inklusive des Umbaus am Bahnhof Grim-
menthal mit dortiger Inbetriebnahme des neuen
elektronischen Stellwerkes, werden die Eisen-
bahnen DB Regio AG, Thüringen und unsere
Süd·Thüringen·Bahn zum Fahrplanwechsel 2008/09
ein neues Fahrplankonzept anbieten.
Unser Triebfahrzeugführer, Olaf Klimmt, hatte
seine Kamera in den letzten Monaten immer dabei
und so können wir Ihnen, unseren Fahrgästen,
einen kleinen “Einblick“ ins Baugeschehen an der
Strecke bieten.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an all die
ungezählten Fahrgäste, ob Dauerfahrer, Berufs-
pendler, Schüler, Gelegenheitsfahrer oder Tourist!
Sie alle sind großartig und haben trotz erheblicher
Unregelmäßigkeiten, wie Fahrplanänderungen,
Schienenersatzverkehr, Bahnsteigänderungen, Ver-
legung der Zu- und Abgänge, großes Verständnis
gezeigt. Hut ab vor unseren Mitarbeitern, ins-
besondere unseren Triebfahrzeugführern, Service-
kräften und der S·T·B-Leitstelle, die  sich immer
wieder - und das oftmals sehr kurzfristig - auf die
Änderungen im Zugdienst einstellten und das Beste
daraus machten!
Sollte es dennoch einmal zu Unstimmigkeiten oder
Ärgernissen gekommen sein, entschuldigen wir uns
hiermit in aller Form.

Demontage der Behelfsbrücken in Suhl

Verlegen einer Weiche im Bf Grimmenthal

Schwellen statt Fahrgäste während der Gleiser-
neuerung Grimmenthal – Meiningen am Bahn-
steig in Untermaßfeld

Verlegen einer Weiche im Bf Grimmenthal

Abbruch einer Brücke in Dietzhausen

Gleiserneuerung mit der Schnellumbaumaschine im
Streckenabschnitt Grimmenthal – Meiningen

Ausbau und Verladung der Behelfsbrücken im Bahnhof Suhl
Sanierung einer Brücke zwischen
Suhl-Heinrichs und Dietzhausen

Einschottern nach Gleiserneuerung
zwischen Themar und Reurieth
Einschottern nach Gleiserneuerung
zwischen Themar und Reurieth

Das blieb übrig von der Überdachung der
Bahnsteige 3 und 4 im Bf Grimmenthal

Sanierung des Suhler Viaduktes

Brückensanierung
am Suhler Domberg

Herstellen des Planums (Unterbau)
für den Gleiskörper in Grimmenthal
Herstellen des Planums (Unterbau)
für den Gleiskörper in Grimmenthal

Begegnung der S·T·B Ritschenhausen – Meiningen mit der
Schnellumbaumaschine (SUM) im Streckenabschnitt
Grimmenthal – Meiningen

Begegnung der S·T·B Ritschenhausen – Meiningen mit der
Schnellumbaumaschine (SUM) im Streckenabschnitt
Grimmenthal – Meiningen










